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G. M ÜLLER-M OTZFELD, G reifswald

Entwurf einer „Roten Liste“ der in der DDR gefährdeten Laufkäfer
( Coleopter a, Carabidae )

S u m m a r y  From  450 species o f Carabidae occuring to the fauna of GDR are recently 199 spe
cies (44,2 % ) endangered, which are listed and classified into 5 categories. For other 28 listed 
species the retrogression o f the abundance of individuals is not significant of from  local im por
tance only. Som e general problem s of the “Red Lists” , as the possibility o f their quantification 
on the base of raster-frequencies, are discussed. Serious reasons of the retrogression are m entio
ned for  the most species.
P e 3 ki m e O t  450  bhæob x y x cx w u ,, KOTopwe npeacTaB^eHbi b 4>ayHe I7IP ceitaac 199 bmaob (44,2 % )  
b onacHocTM. B crmcKe 3tm bmæh 0xapaKTepn30BaHbi m n o ,n p a 3 ,n e ./ieH b i Ha 5 pa3p f̂lOB. Jinx. 28 M3 OTMeneH- 
HblX BHflOB CHMMCeHMe HHCÆeHHOCTM He OHeBMflHO M-/IM HMeeT TOJIbKO MeCTHOe 3H3HCHÌ1C. OÖcyJKflaiOTOI 
HeKOTopbie oömwe npoÖJieMbi «KpacHoro CnwcKa», Hanp. bo3Mo>khoctm ero KBaHTHBHKaijMn Ha ocHOBe pa- 
cTpoBbix nacTOT HMCJieHHOCTM. R jix  ôoJibiuMHCTBa BHflOB o6cy>o;aioTCfl oômwe npMMMHbl CIIM)KeHMX.
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Die Laufkäfer gelten allgemein als taxonomisch 
und faunistisch gut untersuchte Tiergruppe, so 
daß sie neben Großschmetterlingen und L ibel
len mit zu den ersten entomologischen Stützen 
fü r die Indikation von Faunenveränderungen 
wurden. Für eine ganze Reihe von Gebieten 
unterschiedlichster Dimensionierung existieren 
Faunenlisten mit Angaben über das Verschwin
den einzelner Arten, bzw. direkt als solche aus
gewiesene Rote Listen der gefährdeten Lauf
käfer-Arten, so u. a. für N -Am erika (BLACK - 
WELDER and ARNETT 1979), Bayern (RIESS 
et al. 1976; GEISER 1982), das nördliche Rhein
land (KOCH et al. 1977; KOCH 1982), die BRD 
(BLAB et al. 1977; GEISER 1984), W estberlin 
(BARNDT 1981 und 1982), UdSSR (TAN ASIT- 
SCHUK 1981), Schleswig-Holstein (TISCHLER

u. IRM LER 1982), Kanton Bern (M ARGGI
1983), Bulgarien (GANEV 1983), Österreich 
(FRANZ 1983), CSSR (PULPAN u. H Ü RKA
1984).

Für die DDR existieren außer allgemeinen Hin
weisen zum Schutzstatus einzelner Carabiden- 
arten (Naturschutzverordnung zum Landeskul
turgesetz 1970, Artenschutzbestimmung 1984; 
JORDAN 1956; ' HEMPEL u. SCHIEMENZ 
1975) und zur Kategorisierung der G efähr
dungsgrade (KLAUSNITZER et al. 1978; M ÜL- 
LER-M . 1984) bisher nur für M ecklenburg A n 
gaben zur Gefährdungssituation bei Lauf
käfern (M ÜLLER-M . 1981, 1982 u. 1983a).

Die Diskussion um Inhalt, Zielstellung und Be
deutung der Roten Listen ist durchaus noch 
nicht abgeschlossen (EBERT et al. 1978; BU
SCHENDORF 1980; HEINICKE 1983), doch 
sollte von folgenden Prämissen ausgegangen 
werden :

— Rote Listen sollen die Gefährdungssituation 
der entsprechenden Organismengruppe für 
ein konkretes Gebiet und einen konkreten 
Zeitraum  ausweisen.

— Sie sollten von dem Spezialisten-Grem ium  
aufgestellt werden, das sich mit der faunisti- 
schen Datenerfassung der entsprechenden 
Gruppe beschäftigt.

— Sie sollten das vollständige Arteninventar 
auf neuestem taxonomischen Kenntnisstand 
berücksichtigen und regelm äßig aktualisiert 
werden.
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— Die ausgewiesenen Gefährdungsgrade sollten 
sow ohl zeitlich als auch flächenbezogen 
quantifizierbar sein (M ÛLLER-M . 1984).

Unter diesem Gesichtspunkt aufgestellte Rote 
Listen sind ausgezeichnete Arbeitsinstrumente 
für den Faünisten. Sie lassen Faunenverände
rungen erkennen und gestatten dann über das 
Erkennen der Ursachen und des quantitativen 
Ausmaßes dieser Veränderungen gezielte M aß
nahmen zum Schutz der entsprechenden H abi
tate bzw. der einzelnen Arten. A lle anderen oft 
an Rote Listen gestellte Anforderungen: A u f
klärung der Bürger über die Schutzwürdigkeit 
von Arten, Praktikabilität für den einzelnen 
Naturschutzhelfer und Beschränkung der Listen 
auf große, bunte, leicht erkennbare oder ander
weitig auffällige Arten sind für eine Rote Liste 
im  obigen Sinn abzulehnen, da diese ausschließ
lich der exakten wissenschaftlichen Erfassung 
des Gefährdungsgrades der Zielgruppe dienen 
sollten. Jede voreilige „Beschneidung“ des Um
fangs der Liste erschwert aber gerade den w ich
tigen internationalen Vergleich bzw. macht ihn 
unmöglich, da eine unauffällige Art nirgends 
auf den Listen der Länder erscheint, obw ohl sie 
vielleicht nur noch in einem einzigen Rückzugs
gebiet existiert und damit für das entspre
chende Land der Schutz dieser Art eine vor^ 
dringliche Aufgabe wäre.
Mit der Vollständigkeit und Exaktheit der R o
ten Liste steigt die Treffsicherheit der aus die
ser abzuleitenden konkreten Maßnahmen des 
praktischen Naturschutzes. Es sollte also klar 
zwischen Roten Listen (mit G efährdungs-Ka
tegorien) und den aus praktischen Gesichts
punkten des Naturschutzes daraus abzuleiten
den Listen der geschützten Arten (mit Schutz- 
Status) unterschieden werden, da in letzteren 
außer dem Gefährdungsgrad noch ganz andere 
Gesichtspunkte: z. B. Ursachen der Gefährdung, 
Nutzung durch andere Rechtsträger (Fischerei, 
Jagd), W irtschaftlichkeit der einzuleitenden 
Schutzmaßnahmen, leichte Erkennbarkeit und 
damit K ontrollfähigkeit im Sinne der B ioindi
kation u. a., berücksichtigt werden müssen.
A uf die Bedeutung, die einer unter o. g. G e
sichtspunkten aufgestellten Roten Liste der 
Laufkäfer gerade auch für eine unvoreinge
nommene Einschätzung aktueller Faunenver
änderungen zukommt, soll nur kurz eingegan
gen werden. Anthropogene Faunenveränderun
gen bei Laufkäfern stellte schon GERSDORF 
(1937) für M ecklenburg fest, seither sind diese 
in vielen Ländern Gegenstand von Diskussio
nen (HAM MOND 1974; TURNBULE 1979;

M ÜLLER-M . 1982 und 1984) und müssen im 
Zusamm enhang mit dem globalen Trend des 
Artenschwundes gesehen werden (KAISER
1981). Auch das Aussterben von Insektenarten 
(SEDLAG 1981; EBERT 1981; NORM AN 1982; 
M ÜLLER-M . 1983b), die Gefährdung durch 
rücksichtslosen, unreglementierten Fang und 
einen profitorientierten Insektenhandel (PRET- 
SCHER u. SCHULT 1978; JANTSCHKE 1983), 
aber auch die richtige Beurteilung des Arten
schwundes (LOBENSTEIN 1981) sow ie kon
krete Besonderheiten des Artenschutzes bei In
sekten (G OZM AN Y 1978; GEISER 1980, 1981; 
H OLZAPFEL 1981; HEINICKE 1981; ALBERTI
1981 ; u. a.) und das Vermeiden von überspitz
ten Reglementierungen seitens des staatlichen 
Naturschutzes standen im Mittelpunkt von Dis
kussionen, die vorwiegend aus lepidopterologi- 
scher Sicht geführt wurden.
Erschwerend für eine sachliche Diskussion und 
für den Nicht-Entom ologen unverständlich 
waren die Unsicherheiten, die gerade das 
im mer w ieder zu verzeichnende W iederauftau
chen von längst als ausgestorben eingestuften 
Insektenarten einschließlich der dadurch in der 
Presse (GRIM M  1981) ausgelösten Polem ik 
brachte.
Dabei ist zu berücksichtigen, daß für den Ge
fährdungsgrad und daraus abzuleitende Schutz
maßnahmen bei Insektenarten teilweise völlig  
andere Maßstäbe angelegt werden müssen als 
bei den dem klassischen Naturschutz geläufige
ren W irbeltieren. So sind für die meisten In
sektenarten Maßnahmen des Schutzes von Ein
zelindividuen ohne entscheidenden popula
tionsökologischen Einfluß, im Gegensatz zu den 
mehr zur K-Strategie selektionierten W irbel
tieren. So lebt die überwiegende Mehrzahl der 
Laufkäfer nur etwa 1 Jahr, d. h., nach der K o
pulation und Eiablage sterben die Tiere ab, bei 
Im ago-Ü berwinterern erscheint dann noch die
2. Generation von Imagines im Herbst dessel
ben Jahres. Zeitliche Reglem entierungen des 
Fangs wären hier viel w irkungsvoller als gene
relle Einschränkungen der zu sammelnden A n 
zahl von Tieren.
Hervorzuheben ist, daß alle die Maßnahmen 
des Biotopschutzes, die eine dauerhafte Exi
stenz der entsprechenden Arten in der Kultur
landschaft unter Berücksichtigung der konkre
ten inneren Habitatstrukturen sichern (KLAFS 
1979; MAUERSBERGER u. GÖRNER 1980), 
auch für Insekten geeignet sind.
Z iel der hier vorgelegten „Roten Liste“ der 
Laufkäfer sollte es sein, sowohl die dauerhafte
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Erhaltung dieser Arten durch geeignete M aß
nahmen sichern zu helfen als auch die hervor
ragenden Indikationseigenschaften der Gruppe 
für weiterreichende ökofaunistische Fragen 
der Landeskultur nutzbar zu machen.
Von den 450 für das Territorium  der DDR 
sicher nachgewiesenen Carabiden-Arten sind 
199 (44,2 % ) gefährdet, weitere 28 Arten w er
den von einzelnen Bearbeitern zumindest lokal 
als gefährdet eingestuft. In besonderem  Maße 
gilt dies für die Gattungen Calosoma und Cara- 
bus, w o es nicht eine A rt unseres Territoriums 
gibt, die nicht zumindest lokal drastisch zurück
gegangen ist. Selbst heute noch als häufig und 
weit verbreitet einzustufende Arten (C. can- 
cellatus, auratus, granulatus, hortensis) errei
chen doch nicht mehr die Siedlungsdichte, die 
für die entsprechenden Arten noch von 20 Jah
ren durch Fallenfänge belegt werden konnte. 
So fing Verfasser im Juni auf einem Luzerne
feld (lehmiger Sand, Vorfrucht: Wruken) in der 
Umgebung von G reifsw ald (MÜLLER 1968) 
Carabus auratus mit einer durchschnittlichen 
Aktivitätsdichte von 97 Individuen pro Falle 
und 14 Tage Standzeit (höchster W ert: 390 Indi
viduen pro Falle und 14 Tage Standzeit). Cara
bus auratus stellte mit 1,5 kg 87 %  der Gesamt
biomasse der Carabiden. A u f einer benachbar
ten M ahdweide dom inierte C. granulatus mit
67,5 %  Biom asse-Anteil. Solch hohe Werte 
wurden seither nicht mehr gemessen, in ähn
lichen, aber biozidbehandelten Ackerflächen 
(MÜLLER 1972) erreichte die Aktivitäts-Abun- 
danz der Carabiden immerhin noch Durch
schnittswerte von 30 Individuen pro Falle und
14 Tage Standzeit, der Anteil der Gattung Cara
bus betrug aber weniger als 2 %  !
Dieser Tatsache w urde bereits in der Arten
schutzbestimmung der DDR dadurch Rechnung 
getragen, daß alle Vertreter der Gattungen 
Calosoma und Carabus in die Schutzkategorie D 
überführt wurden.
Mit Hilfe der hier vorgelegten Liste wird es 
möglich sein, eine weitere Differenzierung vor
zunehmen; so sollten Calosoma investigator, 
Calosoma reticulatum, Carabus m enetriesi und 
Carabus marginalis höchsten Schutzstätus (A) 
erhalten und Calosoma sycophanta, Carabus 
niténs und Dyschirius chalceus in Kategorie B 
überführt werden.
W eitere Em pfehlungen sollen hier nicht ge
geben werden, da hierzu eine eingehendere A b 
sprache mit den staatlichen Naturschutzorga
nen sowie dem  Institut für Landschaftsfor
schung und Naturschutz nötig wäre.

Legende zur Roten Liste der gefährdeten Lauf
käfer der DDR :
Gefährdungs-Kategorien :
1/1 seit über 25 Jahren verschollene Art

mit ehemals weniger als 10 FO 
(Fundorte)

1/2 seit über 25 Jahren verschollene Art
mit ehemals 10—50 FO 

II /l stark gefährdete Art, die aus öko
logisch-geographischen Gründen 
schon immer selten war (weniger 
als 50 FO bzw. M eßtischblatt-Ra
sterpunkte)

II/2 stark gefährdete Art mit ehemals
w eiter Verbreitung (mehr als 50 FO) 

III gefährdete Art
? Nachweis fraglich
A  in ganz Mitteleuropa vom  Ausster

ben bedroht 
(Art) häufige Arten mit enorm em Rück

gang der 0-S iedlungsdichte 
(III) Art mit form al zugeordnetem G e

fährdungsgrad (z. B. häufige Art in 
gefährdetem Habitat)

N neu nachgewiesene Arten
Bezogen auf die Grundeinheiten der Rasterkar
tierung entsprechen 10 FO 10 Rasterpunkten 
(bzw. 40 Rasterquadranten). Sie ergeben eine 
Rasterfrequenz von etwa 1 %  (s. M ÜLLER-M .
1984), 50 FO ~  5 % .
Abkürzungen für die in Stichpunkten ange
gebenen Ursachen des Rückgangs bzw. der Ver
änderung:
Areal-Osz. Areal-Oszillationen; transgredie-

rende Arten, deren Areal-Verände-
rungen (sowohl — als auch + )  k li
matisch bedingt sein können

V Vorposten-Art
R Reliktart
Bioz. Biozid-Einsatz
LW Intensivierung in Landwirtschaft
FW Intensivierung in Forstwirtschaft
Gew. Verunreinigung der Gewässer
Melio. M elioration von Feuchtgebieten

(allgemein)
Ödland Beeinträchtigung von Brachland
Ufer Veränderungen im Uferbereich lim -

nischer Gewässer
Küste Beeinträchtigung durch Küsten

schutzmaßnahmen
Uri. Beeinträchtigung durch Urlaubs

und Erholungswesen
Salz Degradierung von Salzstellen
In den Fällen, w o zu den Ursachen des Rück
gangs Aussagen möglich sind, werden die

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



150 Entomologische Nachrichten und Berichte, 31, 1987/4

häufigsten Ursachen genannt. Dabei sollte der Bebauung Veränderung natürlicher Habi
kom plexe Charakter der Einflüsse und die enge tate durch industrielle und
Verknüpfung von verschiedenen Faktoren stets kommunale Bebauung
berücksichtigt werden. So konnte auch der M üll/G ülle Ausbringung von M üll bzw.
sicher unglückliche Begriff „Ö dland“ nicht in Gülle
eine große Anzahl konkreter H abitat-Angaben Trockenrasen Veränderungen in der Bew irt
aufgelöst werden. Zum besseren Verständnis schaftung von Trockenrasen
wurden einige zusätzliche Präzisierungen ge gesellschaften
troffen : K iefernheiden Veränderungen in K iefern
Bodenverd. Bodenverdichtung durch Be heiden

arbeitungsmaßnahmen Feuchtgeb. nichtmeliorative Veränderun
Neubegr. anthropogene Einflüsse bei der gen von Feuchtgebieten

Neubegründung von Kulturen F-G ew. Verunreinigungen von Fließ
Jungholz Vernichtung von Jungholz an gewässern

W aldrändern und Wegen K -G ew . Verunreinigungen von K lein
Verbusch. Verbuschung von offenem G e gewässern (auch anthropogen

lände durch W egfall der Be entstandener!)
wirtschaftung bzw. durch synanthrop Abriß alter Gebäude, K eller
Düngerzufuhr räume, Gemäuer usw.

Gefährdungs- Ursachen
Kategorie

1 Cicindela silvicola  DEJ. II/2 Areal-Osz.
2 maritima  DEJ. II/2 Küste/Url.
3 germanica  L. II/2 Bebauung/Bioz.
4 arenaria FUESSL. II /l Areal-Osz.
5* Calosoma sycophanta  L. II/2 A Bioz./FW
6 investigator  ILLIG. 1/1 A Areal-Osz.
7 auropunctatum  HBST. II/2 Bioz./LW
8 reticulatum  F. II/2 A Bioz./LW
9 Carabus irregularis F. III Bioz./FW

10 intricatus L. III Bioz./FW /LW
11 problem aticus HBST. III Bioz./FW
12 marginalis F. 1/1 R; LW
13 m enetriesi HUMM. II /l A R; Melo. Bioz.
14 clathratus L. II/2 Melio.
15 convexus  F. III FW
16 nitens L. II/2 A M oore
17 variolosus F. 1/1 ? ?/Areal-Ösz.
18 ullrichi GERM. II /l LW
19 monilis F. I I /l Bioz./LW
20 linnei PANZ. III FW
21 Cychrus attenuatus F. I I /l
22 Leistus spinibarbis F. III
23 piceus F. I I /l
24 Nebria livida L. III Ufer
25 salina FAIRM. II/l Areal-Osz.
26 Notiophilus laticollis CHD. II /l V ; Trockenrasen
27 substriatus W AT. 1/1 V
28 rufipes CURT. II /l
29 Blethisa multipunctata  L. III Melio.
30 Elaphrus uliginosus F. III Melio.
31 aureus MÜLL. II/l F-G ew ./U fer
32 ullrichi REDT. 1/1 F-G ew ./U fer
33 Dyschirius digitatus DEJ. 1/1
34 neresheim eri W AGN. 11
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43
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45
46
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48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
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Gefährdungs- Ursachen 
Kategorie 
ÏÏÏ 
III

nitidus DEJ. 
politus DEJ. 
impunctipennis DA W. 
chalceus ER. 
extensus  PUTZ. 
salinus SCHAUM 
laeviusculus PUTZ. 
angustatus AHR. 
bonelli PUTZ.

M iscodera arctica  PAYK .
Perileptus areolatus CREUTZ.
Thalassophilus longicornis STRM.
Tr échus rivularis GYLL.

rubens F. 
austriacus DEJ. 
pulchellus PUTZ. 
m icros HBST. 
discus F.

Tachys scutellaris STEPH.
fu lvicollis DEJ. 
micros FISCH. 
sextriatus DFT.

Tachyta nana GYLL.
Bem bidion striatum  F.

argenteolum  AHR. 
velo x  L. 
litorale OLIV. 
nigricorne  GYLL. 
pallidipenne ILLIG. 
bipunctatum  L. 
ruficolle  PANZ. 
atrocoerulum  STEPH. 
ascendens DAN. 
m onticola  STRM. 
milleri DUV. 
modestum  F. 
saxatile GYLL. 
fluviatile DEJ. 
lunatum  DFT. 
andreae polonicum  MÜLL. 
andreae bualei DUV. 
testaceum  DFT. 
millerianum  HEYD. 
stom oides DEJ. 
decoratum  DFT. 
fumigatum  DFT. 
clarki DAWS. 
transparens GEBL. 
aspericolle GERM. 
tenellum  ER. 
liumerale STURM. 
harpaloides SERV. 
quinquestriatum  GYLL. 
aeneum  GERM.

II /l Küste/Salz
II /l A Küste/Salz
1/1 Salz
(III) Küste/Salz
III Areal-Osz.
II /l
II /l Areal-Osz.
II /l FW/Neubegr.
III Gew./Ufer
1/1 Gew./Ufer
II /l M elio./M oor
II /l
II /l R ;synanthrop
(III)
III M elio./Bodenverd.
III M elio./Bodenverd.
(III) Salz
II /l.
(III)
1/1 V ; Ufer
(III) Bioz./FW
1/2 F-G ew ./U fer
III G ew./U fer
II/2 F-G ew ./U fer
(III) Gew.
II /l LW /FW /Neubegr.
II /l Küste/Url.
II /l V  ; Ufer
II /l Areal-Osz.
II /l F-Gew.
III F-Gew.
III
H./I K -G ew .
III Gew.
(III) Küste
II/l Gew.
II /l Gew.
(III) Küste
1/1 V ; Ufer
(III) F-Gew.
II /l F-Gew.
1/1 ? F-G ew.
II /l N Areal-Osz.
III Salz
1/1 Areal-Osz.
II /l Küste/Melio.
(III) Salz
II /l Salz/Küste
II/l M oor
Ï/1 Gew.
III synanthrop
II/l Salz/Küste ;LW
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90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

100
101
102
103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
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114
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123
124
125
126
127
128
129
130
131
132
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135
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140
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142
143
144
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Asaphidion austriacum  SCHW. II /l N Areal-Osz.
curtum  HE YD. II /l N

Pogonus luridipennis GERM. II /l Salz
iridipennis NICOL. II /l Salz
chalceus MARSH. III Salz

Patrobus septentrionis DEJ. II /l R ; Melio.
assimilis CHD. II /l R ; Melio.

Anisodactylus nem orivagus DFT. II /l Feuchtgeb.
signatus PANZ. 1/1 Areal-Osz./LW
poeciloides  STEPH. II /l Salz

Diachromus germanus L. II /l LW /M elio.
Harpalus cephalotes FAIRM. 1/1 FO vernichtet

sabulicola  PANZ. 11 j 2 LW /Verbusch.
obscurus F. III LW /Verbusch.
diffinis DEJ. 1/1
puncticollis PAYK . II /l Ö dl./M üll/Gülle
m elleti HEER II/l Ödl./Bebauung
paralleus DEJ. I I /l N Ö dl./M üll/Gülle
puncticeps  STEPH. III Ö dl./M üll/Gülle
rupicola  STRM. III öd land /L W
signaticornis DFT. III Ödland/Verbusch.
griseus PANZ. III LW /FW /Bioz.
hirtipes PANZ. III
zabroides DEJ. 1/1 Ödland/Verbusch.
dimidiatus ROSSI II /l Ödland/Bodenverd.
roubali SCHAUB. II /l Ödland/Bodenverd.
'honestus DFT. III Trockenrasen/Verbusch.
neglectus  SERV. II /l Trockenrasen/Verbusch.
fuscipalpis STRM. (I) Ödland
melancholicus DEJ. III Küste/Url./Verbusch.
picipennis DFT. III Trockenrasen/Verbusch.
m odestus DEJ. II /l LW/Trockenraseri
politus DEJ. II /l LW /Trocken rasen

Stenolophus skrimshiranus STEPH. III Melio.
Dicheirotrichus gustavii CROTCH III Salz/Küste

obsoletus DEJ. II /l Salz
Trichocellus cognatus GYLL. II /l M oor
Bradycellus ruficollis STEPH. III Moor/Heide/Neubegr.
Acupalpus maculatus SCHAUM II/l

elegans DEJ. III Salz
brunnipes STRM. II /l
dubius SCHILSK. III M oor/Heide
luteatus DFT. 1/1 Areal-Osz.
interstitialis REITT. 1/1

Poecilus punctulatus SCHALL. III Trockenrasen/Verbusch.
sericeus  FISCH. I 'l Trockenrasen/Verbusch.

Pterostichus longicollis DFT. II /l LW /FW /M elio.
pumilio DEJ. II /l V
negligens STRM. 1/1 V
ovoideus STRM. III K -G ew ./M elio.
taksonyis CSIKI II /l
gracilis DEJ. III Melio.
m acer MRSH. III FW /LW
aterrimus HBST. III M elio./M oor
melas CREUTZ. III FW
cristatus DUFOUR 1/1 FW
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145 Dolichus halensis SCHALL. III
146 Sphodrus leucophthalmus L. I I /l
147 Olisthopus sturmi DFT. II /l
148 Agonum im pressum  PANZ. II /l
149 ericeti PANZ. III
150 viridicupreum  GOEZE II /l
151 gracilipes DFT. II /l
152 dolens SAHLB. III
153 versutum  GYLL. III
154 atratum  DFT. II /l
155 lugens DFT. III
156 (livens GYLL.) (III)
157 m unsteri HELLEN II/l
158 Platynus krynickii SPERK. II /l
159 longiventris MANNH. II /l
160 Amara tricuspidata

ssp. pseudostrenus KULT. II /l
161 concinna  ZIMM. 1/1
162 strenua  ZIMM. II /l
163 montivaga  STURM II/l
164 nitida STRM. II /l
165 littorea  THOMS. II /l
166 fam elica  ZIMM. III
167 kulti FASS. 1/1
168 fu lvipes  SERV. 1/1
169 erratica  DUFT. II /l
170 quenseli SCHÖNH. III
171 cursitans ZIMM. III
172 infima  DFT. III
173 praeterm issa  SAHLB. II /l
174 sabulosa  SERV. II /l
175 crenata  DEJ. II /l
176 helleri GRED. II /l
177 Chlaenius sulcicollis PAYK . III
178 quadrisulcatus PAYK . II/2
179 costulatus MOTSCH. II /l
180 Callistus lunatus F. (III)
181 Oodes gracilis VILLA (III)
182 Licinus punctulatus F. II /l
183 depressus PAYK. (III)
184 cassideus F. (III)
185 Badister dorsiger DFT. III
186 L eb ia humeralis DEJ. (1/1)
187 marginata DCR. II/l
188 crux-m inor  L. (II/l)
189 Cymindis axillaris F. III
190 angularis GYLL. III
191 macularis FISCH. III
192 Dromius longiceps DEJ. III
193 marginellus F. III
194 Syntomus obscuroguttatus DFT. III
195 M icrolestes maurus STRM. (III)
196 Polystichus connexus  FOURC. .1/1
197 Drypta dentata  ROSSI 1/1
198 Brachinus crepitans L. III
199 explodens  DFT. III

LW /synanthrop
LW /synanthrop
Trockenrasen
K -G ew .
M oor
Gew./M elio.
Areal-Osz.
F-Gew.
F-Gew.
Salz/Küste
Melio.
M elio./FW
M oor

Salz
Ufer/Küste
Gew.

Ödland
Areal-Osz.

Ödland/Verbusch.
Trockenrasen/Verbusch.
L W /öd land
Ödland
Ödland
Ödland
Trockenrasen/Bodenverd. 
Trockenrasen/Bodenverd.

Melio.
Melio.
Melio.
Ödland
M elio./Gew.
LW /FW
Ödland
Ödland
Melio.
FW /Jungholz 
FW /LW /Jungholz 
FW /LW /Jungholz 
FW /K iefernheiden 
FW /Kiefernheiden 
FW /Kiefernheiden 
Ufer 
FW
Feuchtgeb.
Feuchtgeb.
Ufer
Feuchtgeb.
Trockenrasen/Verbusch.

Trockenrasen/Verbusch.
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Im Anschluß sollen die Arten aufgeführt w er
den, die aus der Sicht einzelner Bearbeiter auf 
die Rote Liste gehören, deren Rückgang aber 
nur lokal bzw. nicht eindeutig feststellbar ist, 
so daß sie z. Z. in der DDR als nicht gefährdet 
eingestuft werden :

1 Cicindela
2 Carabus
3
4
5
6 
7

10
11
12
13 Omophron
14 Tachys
15
16 Harpalus
17
18
19 Pterostichus
20
21 Agonum
22 Zabrus

23 Amara
24
25
26
27 Chlaenius
28 Badister

silvatica  L. 
coriaceus L. 
violaceus L. 
auronitens F. 
granulatus L. 
cancellatus ILLIG. 
auratus L. 
arvensis HBST. 
nemoralis MÜLL. 
hortensis L. 
glabratus PAYK . 
süvestris PANZ. 
limbatum  F. 
bisulcatus NICOL. 
parvulus DEJ. 
calceatus DFT. 
atratus LATR. 
servus DUFT. 
madidus F. 
metallicus F. 
gracile GYLL. 
tenebrioides GOEZE 
(Getreideschädling) 
ingenua DFT. 
majuscula CHD. 
convexiuscula  MRSH. 
equestris DFT. 
vestitus PAYK . 
meridionalis PUEL

D a n k s a g u n g  
A n dieser Stelle sei allen Entomologen Dank 
gesagt, die durch Fundmeldungen, M aterial
sendungen und Hinweisen zum Gelingen der 
Arbeit beitrugen, ganz besonders gilt dies für 
die vielen im Kulturbund organisierten Frei- 
zeit-Entomologen, die nebenberuflich einen 
großen Teil der entbehrungsreichen Feldarbeit 
leisten und damit einen wesentlichen Beitrag 
zur Vervollkom m nung unseres Kenntnisstan
des über Häufigkeit, Verbreitung und Biologie 
der Laufkäfer leisten.
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